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eilige M Ur . 277 der Ksrlsrither Zeitung.
Sonntag , 7 . Oktober 1888 .

Vie Ausstellung von Zugochsen und die
Gang- und Zugproben in Stockach.

Nach längeren und eingehenden Verhandlungen zwischen den
einzelnen Zuchtgenossenschaften des Oberbadischen Verbandes er-

l' ktärte sich die Zuchtgenossenschaft Stockach bezw. der landwirth -
^schaftliche Verein daselbst bereit , die Ausstellung von Zugochsen
rorzubereiten und durchzuführen - Hiebei wurden die Anord¬
nungen des Großh . Ministeriums des Innern , von welchem die
Anregung zu dem Unternehmen ausgegangen war , strenge ein-
achalten . Dieselben bestunden in folgendem :

Ter Besitzer von Zugochsen , welcher auszustellen wünschte ,
^ tte die Anmeldung längstens bis zum 2V. September l. I .
Mzureichen . Anmeldungsbcrechtigt waren sämmtliche Ochsen -
hrsitzer aus dem Gebiete der oberbadischen Zuchtgenossenschaften
Meßkirch , Psullendorf , Stockach , Radolfzell , Engen , Donau -
ischingen ) . In der Anmeldung mußte das Alter der Ochsen
Mer der Bezeichnung Zjährig , 4jährig oder bjährig angegeben
Nrden , wobei als Maßstab galt , daß Ochsen mit 4 ausgcbildeten
Lrsatzschauteln als Zjährig , solche mit 6 vollständig ausgescho -

nen Ersatzschaufcln als 4jährig und diejenigen , bei welchen
e Ersatzschaufeln sich in Reibung befanden , und zwar bei erst
innendcr Reibung der Eckschaufeln als Sjährig zu gelten hat-
. Für diejenigen Thiere , welche die äußeren Mittelschaufeln

er Eckschaufeln erst schoben , wurde das Alter auf 3V-- bezw-
z>i>, Jahre bestimmt . Es war ferner die Bestimmung getroffen,
-aß wenn Ochsen eines Paares nicht gleichaltrig sind , das Alter -
derselben nach demjenigen des jüngsten Thieres , sofern ein erheb¬
licher Unterschied in dem Alter der beiden Thiere nicht bestund ,
bestimmt werden sollte .

Es wurden nur Ochsen des Simmenthalcr Schlages , der im
ganzen bgdischen Oberlande gezüchtet wird , zugelassen . Eine
letzte Bedingung für die Zulassung der Zugochsen zur Ausstel¬
lung war die thicrärztliche nud ortsvolizciliche Bescheinigung
über die Freiheit von Seuchen in dem Stalle und dem bisherigen
Kerbleibsorte der Ochsen , deren Gesundheit außerdem besonders
thierärztlich bescheinigt werden mußte. Anzunehmen war , daß
die Aussteller meistens auch die Züchter der Ochsen seien , eine
Unterstellung , welche in der Thal auch zugetroffen bat.

Bezüglich der Ausstellung selbst war angeordnet , daß jedes
Thier am Zugänge trotz des Ursprungs - und Gesundheitszeug¬
nisses nochmäls thierärztlich zu untersuchen sei, daß für jedes zu¬
gelassene Ochsenpaar eine Nummer in fortlaufender Weise ge¬
geben und auf der Stirne des Sattelochsen so befestigt werde , daß
dieselbe mit Leichtigkeit auch in einer gewissen Entfernung er¬
kennbar sei . Die Ochsen sollten dann so ausgestellt werden , daß
eine Besichigung derselben von der Kopf- wie von der Schwanz -
seire möglich erschien. Ferner waren zweckmäßige Bestimmungen
über die Befestigung der Thiere und über die Reinhaltung des
Ausstellungsplatzes getroffen .

Die Ausstellung war am ' 2 . Oktober Morgens 8 Uhr zu er¬
öffnen und Abends 6 Uhr desselben Tages zu schließen .

Ferner war nach den Anordnungen des Ministeriums eine
Bahn für die Gang - und Zugproben erstellt - Für dieselben war
ein schaussirtcr Weg ausgewäblt , welcher sich in einer lang¬
gestreckten Eilinie um den Bahnhof der Station Stockach be¬
wegt. Die Länge der Bahn betrug genau 1000 m . An der
rechten Seite der Bahn waren von 10 zu 10 m Lattenstücke in
den Boden eingerammt, welche die Entfernung vom Ausgangs¬
punkte der Bahn in Metern anzeigten. Außerdem war die Bahn
in ihrer ganzen Länge eingezäunt bezw. abgesperrt. Die ganze
Bahn war nahezu horizontal.

Um die Beschickung der Ausstellung anzuregen, waren folgende
Preise von Seiten des Ministeriums ausgesetzt :

1 . Als Preise für die Gangproben : ein erster Preis mit 80 M . ,
rin zweiter Preis mit 60 M . , ein dritter Preis mit 50 M . , ein
vierter Preis mit 40 M „ ein fünfter Preis mit 30 M .

2 . Als Preise für die Zugproben : ein erster Preis mit 120 M -,
ein zweiter Preis mit 100 M , ein dritter Preis mit 80 M -, ein
vierter Preis mit 60 M . , ein fünfter Preis mit 50 Bl .

3. Für die am kräftigsten entwickelten und wohlgebautestenZug¬
ochsen aus den Klassen der 4 - und 5jährigen : für das schönste
Paar ein erster Preis von 50 M . , für das zweitbeste Paar ein
zweiter Preis von 4o M . , für das drittbeste Paar ein dritter
Preis von 30 M -, für das viertbeste Paar ein vierter Preis von
20 M „ für das sünflbeste Paar ein fünfter Preis von 20 M .

4 . Für die am kräftigsten entwickelten und wohlgebautestenZug¬
ochsen aus der Klasse der 3jährigen : für das schönste Paar ein

:«ster Preis von 50 M . , für das zweitbeste Paar ein zweiter Preis
von 40 M -, für das drittbeste Paar ein dritter Preis von 30 M ,
für das viertbeste Paar ein vierter Preis von 20 M . , für das
stinftbcste Paar ein fünfter Preis von 20 M .

Nachdem sämmtliche Vorbereitungen für die Ausstellung und
die Gang - und Zugproben durch den LandwirthschaftlichcnVerein
Stockach in tadelloser Weise getroffen waren , konnte dieselbe an
dem festgesetzten Tage zugleich mit dem Gaufcste des H . Land-
vnrthschaftlichcn Gauverbandes eröffnet werden -

Obgleich in den letzten Monaten Hunderte von Ochsenpaaren , aus
dem Amtsbezirke Donaueschingen allein80 Ochsenpaare an einem
TagenachderprcußischenProvinzSachsenausgcführtwordenwaren ,
erschienen an der Zugaagspforte des Ausftellungsplatzes gleich¬
wohl 83 stattliche Paare , darunter 68 im Alter von 4 und 5 Jahren ,
die übrigen im Alter von 3 und 3Vs Jahren . Bei der vollkommenen
Seuchcnsreiheit des Großberzogthums brauchte kein Paar zurück-
Lewiesen werden . Die Thiere waren nur mäßig angefleischt ,
über reinlich und sauber gehalten und machten durch ihre Größe und
Länge, durch die hervortrctendeRumpftiefe , die starken , nament -
uch in den Schienen breiten und wohlgestellten Gliedmaßen , durch
me bewegliche Halsung , durch das freundliche Gesicht mit dem
breiten und langen Schädeltheile und durch das gelb - oder roth-
bume Haarkleid einen außerordentlich günstigen Eindruck. Ins¬
besondere wurde die Regelmäßigkeit der Formen , der breite, wag-
rechte Rücken und die Ausgeglichenheitder Thiere bemerkt . Außer
*em Unterschied in der Größe , welcher durch das Alter bedingt
It , konnten zwischen den einzelnen Thiercn erhebliche Abweichungen

j
"

^rr Form und Größe nickt gesehen werden . Dieses Bild trat
^ °r>b"dere deshalb scharf hervor, weil die Ochsen nach den-Mersklaffen aufgestellt waren (3 - und 3 Vr jährige einerseits," und 5jährige anderseits) .

Alsbald nach der Aufstellung der Ochsen schritten die zwei

Preisgerichte , welche die Thiere nach Bau- und Körperentwickc -
lung zu beurthcilen hatten, an die Arbeit.

Um 8 Uhr begannen die Gang pro den . Am Platze
waren 42 Ochsenpaare zur Wetlbcwcrbung erschienen . Das erste
Paar wurde vor einen Lastwagen, , der mit der aufgeladenen
Last zusammen 2 500 KZ Gewicht bHaß , gespannt , nachdem das
Ochsenpaar selbst gewogen und deren Gewicht ausgezeichnet war -
Das Preisgericht setzte sich aus 7 Mitgliedern zusammen , von
denen 2 am Ausgangspunkte sich aufstellten und die Abfahrt
regelten, 2 weitere den Endpunkt der Bahn (den tausendsten Meter )
besetzten und die Zeit der Ankunft der Ochscnpaare bestimmten,
während die 3 übrigen Preisrichter auf der ganzen Bahnstrecke
zirkulirten, um zu verhüten , bezw. zu beobachten , daß , bezw . ob
Zugehörigkeiten , wie Antreiben mit der Peitsche , Trabfahren
u . s . w . Vorkommen. Sämmtliche Preisrichter waren mit Chrono¬
metern, deren Zeit und Gang übereinstimmten, versehen . Punkt
8 Uhr ging der erste Wagen ab . Nachdem derselbe am 300sten
Meter angekommen , ging der zweite Wagen ab, und so folgten
die Wagen aufeinander , bis um 10 Uhr 10 Min . auch der 42 -
und letzte Wagen abgegangen war . Nur bei 5 abgcgangcnen
Ochsenpaaren wurden Unregelmäßigkeiten während der Fahrt
festgestellt. Dieselben wurden außer Konkurrenz gesetzt. Die
kürzeste Zeit , in welcher der Kilometer zurückgelegt wurde, betrug
8 Minuten 45 Sekunden, die längste 13 Minuten 15 Sekunden .
DerDurckschnit aus sämmtlichenGangzeiten betrug 10Minuten
44 Sekunden. Die durchschnittliche Gangzeit der 3jährigen Ochsen
berechnete sich auf 10 Minuten 25 Sekunden und war daher
kleiner als diejenige der 4- und 5jährigen Ochsen , welche sich auf
10 Minuten 55 Sekunden stellte. Dabei betrug das Körperge¬
wicht der leichtesten 3lährigen Ochsen 1140 KZ , das größte 1460 ,im Durchschnitt 1301 KZ , das geringste Körpergewicht der 4- und
5jährigen 1220 KZ und das höchste 1660 kg und im Durchschnitt
1 456 kg.

Nach Beendigung der Gangproben wurde zur Vornahme der
Zugproben geschritten . Es konkurrirten 55 Paare . Das erste
Paar wurde vor einen 4räderigen Wagen gespannt , welcher mit
der Belastung auf 5 000 Kg tarifirt war . Bei dem 2 . Hektometer
wurden 500 kg zugeladen , bei dem 4 . , 6. , 8 . und 10. jeweils wieder
560 Kg, so daß das Gewicht des Wagens sammt der Last am
Ende der Bahn 7 500 KZ betrug. Der 2 . Wagen folgte , als der
1 . abgegangene Wagen am 2 . Hektometerposten neu belastet war ,
ebenso der 3 . u . s . w . Als der 1 . Wagen am Ende der Bahn
angekommen , begann er die Fahrt von neuem , indem immer
wieder von 2 zu 2 bin 500 kg zugeladen wurden. Als es sich
herausstellte, daß sämmtliche abgefahrene Ochscnpaare ohne sicht¬
liche Mühe das Gewicht von 10000 kg an- und weiterzogen , so
wurde jeder Wagen , der neu abgehen sollte , mit 11500 kg be¬
lastet und die Besitzer der Ochsenpaare eingeladen , diese Zug¬
probe zu unternehmen. Es stellte sich jedoch bald heraus , daß
auch diese Belastung von jedem angespannten Ochsenpaare ohne
größere Anstrengung genommen wurde . Erst bei der Belastung
mit 12 000 Kg versagten einige Ochsenpaare das Anziehen , allein
die meisten zogen noch auf horizontaler Straße das Gewicht von
12500 kg . Allmählig stieg die Belastung von zwei anzuziehenden
und aneinander gehängten Wagen, da ein einziger die Last nicht
mehr zu tragen vermochte und auch schon mehrere Wagen durch
die Last beschädigt worden waren, bis auf 16 250 kg , das noch
von einigen Paaren theils ohne Mühe , theils mit außerordent¬
licher Anstrengung in Bewegung gesetzt wurde .

Um die Preisträger zu bestimmen , war man gcnöthigt , die
Ochscnpaare, welche die größten Lasten gezogen hatten , noch vor
einen Wagen zu spannen , der mit 13 500 Kg belastet und an
eine Stelle der Straße gestellt war, die eine Steigung von 2
Proz . besitzt . Ochsenpaarc , welche zugleich die größten Lasten
auf der horizontalen Fläche und die ebengenannte Last auf
der steigenden Fläche angezogen und fortbewegt hatten ,wurden in erster Reihe berücksichtigt. Da es sich ergeben halte,
daß es schwieriger war , die 13 500 Kg auf der Steigung fortzu-
bcwegen , als 16 250 kg auf der horizontalen, so wurden auch
die Ochsenpaare berücksichtigt , welche nicht beide Zugproben be¬
standen , aber mindestens die 13 500 Kg frei und frank bergan
gezogen hatten. Außerdem wurde die Art des Anziehens klassi-
fizirl in gut, mittelmäßig und schlecht .

Was nun das Verhältniß des Körpergewichtes zur fortbcweg-
ten Last anbelangt, so zog

Paar Nr . Körper¬
gewicht

Fortbewegte
Last Verhältnis

4L 4jährig 1220 KZ 15 750 KZ 1 : 12,90
3 (3jährig) 1200 14 500 „ 1 : 12,08

53 4jährig 1410 „ 16 250 „ 1 : 11,52
47 4jährig 1430 „ 16 250 ., 1 : 11,36
14 4jährig 1440 16 000 „ 1 : 11,11
26 4>ährig 1430 „ 16 000 „ 1 : 11,00
37 4jährig 1510 „ 16 000 „ 1 : 10,59
43 4jährig 1520 „ 16000 „ 1 : 10,52
46 4jährig 1495 „ 15 700 „ 1 : 10,S0
18 (3,ährig) 1320 „ 15 500 „ 1 : 10,17
25 4jährig 1570 „ 15 500 „ 1 : 9,87

auf der horizontalen Fläche .
Auf der Steigung :
51 (3jährig) 1 240 KZ 13 500 KZ 1 : 10,88
40 (5jährig) 1370 13 500 „ 1 : 9,85
44 4jährig 1660 „ 13 500 „ 1 : 8,13
Im Durchschnitt haben daher die besten Zugochsen eine Last

theils auf der horizontalen Fläche , theils auf der Steigung von
2 Proz. zurückgelegt , die sich zum Körpergewicht verhält wie
10,8 : 1 .

Hierbei ist zu bemerken , daß es den ganzen Tag außerordent¬
lich stark regnete und die Straße außerordentlich schlüpferig ge¬
worden war . Die meisten Ochsen hatten zugleich die Gangprobe
mitgemacht und vor dem endgiltigen Ausprobiren die Last von
10 000 Kg auf einer Strecke von 2 Km fortbewcgt gehabt.

Um 6 Uhr waren auch die Zugproben beendet und konnten
nunmehr die Preisgerichte zusammcntretcn , um die untenstehenden
Preise zuzuerkenncn . >

Angesichts der großartigen Leistungen bei den Gang - und Zug¬
proben war das Preisgericht gcnöthigt , außerdem die gleichfalls
folgenden Zusatzpreisc zuj genehmigen . Im Ganzen 38 Preise
im Gesammtbetrage von 1790 Mark .

Das neue Unternehmen , welches nach der Ansicht Aller glück¬
lich , insbesondere auch ohne jeden größeren Unfall unter der

Leitung des technischen Referenten für Viehzucht bei dem Großh '
Ministerium des Innern , Hrn . Oberregicrungsrath l >e. Lvdti » ,
und mit Unterstützung des Ortsausschusses und der Herren
Preisrichter durchgcführt worden ist, hatte zahlreiche Gäste aus
Nah und Fern ungezogen . Es waren die Berichterstatter der
größeren politischen Zeitungen Deutschlands, darunter V - . Eis¬
bein von der „ Kölnischen Zeitung" , Prof - Streb el von der
Landw. Akademie Hohenheim in Württemberg, der Generalsekretär
des Landw. Vereins in Elsaß -Lothringen, vr . Vogel aus
Straßburg , und Andere, außerdem Abgesandte verschiedener land-
wirthschaftlicher Vereine, auch des badischen Unterlandes, von
Seiten der Großh . Regierung Herr Ministerialrath Buchen -
berger und von Seiten der Ccntralstelle des Landw - Vereins
der zweite Präsident , Herr Landtagsabgeordneter Frank von
Buckenberg, erschienen .

Sehr thätig wirkte bei der Durchführung des Unternehmens
der erste Präsident des Verbandes der oberbadischen Zuchtgenos¬
senschaften , Herr Reichstogsabgeordneter Bürgermeister Nop¬
pet von Radolfzell , mit . Ferner waren die Vorstände fast
sämmtlicher Zuchtgenossenschafken des Verbandes , die Herren
Oberamtmänner Otto von Meßkirch , vr . Krems von Pful -
lcndorf, Salzer von Ueberlingen , Schaible von Engen ge¬
kommen . Besonderen Dank verdienen noch die Herren Land-
wirthschaftsinspektor Schäfer von Radolfzell, Landwirthschafts-
lehrer Gaub von Meßkirch und LandwirthschaftslehrerHag -
mann von Villingen , nicht weniger die Herren Bezirksthier-
ärzte v . Ow von Stockach , Bertsche von Engen und Thicr -
arzt Hier Holzer von Hilzingen.

In seiner schwierigen Aufgabe wurde Herr Oberregierungs¬
rath Lydtin durch den technischer. Assistenten bei dem Ministerium
des Innern , Herrn Bezirksthicrarzt Hafner von Karlsruhe ,
kräftig unterstützt. Nicht unerwähnt sollen die großen Verdienste
des Herrn Straßenmeisters M ül l c r von Stockach , des Kultur -
tcchnikers Werner von Meßkirch und des Herrn Fabrikanten
Anton Winter von Riesdorf bleiben .

Die Landwirthc der Baar , des Höhgaues und des Heubergs
waren zu Tausenden zugeströmt und ließen sich trotz des an¬
dauernden Regens nicht abhalten, den Gang - und Zugproben
ihre lebhafte Aufmerksamkeit zu widmen . Man sah und hörte
aus dem Munde der Bauern , daß durch das Unternehmen der
Nagel auf den Kopf getroffen sei . Die Leute wußten selbst
nicht , welch großes Leistungsvermögen ihre Zugthiere besitzen .
Man glaubte, daß eine Last von 200 Zentner ( 10000 KZ ) schon
über die Kraft von zwei Ochsen hinausgehe, und überzeugte sich
jetzt, daß die Thiere bis 320 Zentner, mehr als das Zehnfache
ihres Körpergewichtes, fortzubewegen im Stande sind . Lautes
Hurrah , Bravorufen und Händeklatschen begleitete die ungeahn-
ahnten Kraftleistungen der Thiere-

Die Krönung des ganzen Unternehmens war aber der lebhafte
Absatz der Zugochsen an die Händler, welche aus Halle , Magde¬
burg , Würzburg , der Schweiz u . s . w . gekommen waren. Zwei
Drittel der zugcführten Ochsen wurden auf dem Platze vcrkaaft-
Ein einziger Händler aus Halle kaufte 33 Paare und bezahlte
Preise , welche bis zu 1200 Mark für das Paar anstiegen . Darob
natürlich großes Vergnügen unter der ländlichen Bevölkerung ,
welche nun die Aussicht hat auf einen fließenden Absatz nach dem
nördlichen Deutschland. Der oberbadische Landwirth hat aber
auch einsehrn gelernt, daß der wissenschaftliche Zug , welcher in
die badische Thierzucht durch das Messen der Körpcrformen ge¬
bracht ist , durch die Ausdehnung des exakten Messens auf die
Leistung der Nutzthiere der badischen Viehzucht und somit der
Landwirthschaft Segen bringt und immer mehr und mehr ein-
grcifcn muß , um in der Wettbewerbungmit Viehzüchtern anderer
Staaten die errungene vortheilhafte Stellung zu behaupten .

Gangproben
(42 Ochsenpaare konkurriren ) .

1 . Xaver v . Bricl , Orsingen, Amtsbezirk Stockach , für das
Ochscnpaar Nr . 52 , 3^ Jahre alt , 1440 KZ schwer , 1 Kilo¬
meter zurückgelcgt in 8,45 Minuten , 1 . Preis von 80 M .

2 . Josef Rotweiler , Aasen , Amtsbezirk Donaueschingen , Ochsen¬
paar Nr . 23 , 4 Jahre alt , 1470 KZ schwer , 1 Kilometer zu¬
rückgelegt in 9,05 Minuten , Preis von 60 M .

3 . Sebastian Müller , Schwandorf , Amtsbezirk Stockach ,
Ochsenpaar Nr . 19, 4 '/z Jahre alt , 1440KZ schwer , 1 Kilo¬
meter zurückgelegt in 9,10 Minuten , Preis von 50 M .

4 . Theodor Gebs , Krumbach , Amtsbezirk Meßkirch , Ochsen¬
paar Nr . 8, 4 Jahre alt , 1270 KZ schwer , 1 Kilometer zurück-
gclegt in 9,15 Minuten , Preis von 40 M .

5 . Xaver Benkler, Hindelwangen, Amtsbezirk Stockach , Ochscn¬
paar Nr . 37 , 4 Jahre alt , 1500 KZ schwer , 1 Kilometer zu-
rückgelegt in 9,17 Minuten , Preis von 30 M -

Zusatzprämien :
6 . Franz Mattes , Radolfzell , Amtsbezirk Konstanz , Ochsen¬

paar Nr . 22 , 4 Jahre alt , 1600 KZ schwer , 1 Kilometer zu-
rückgelegt in 9,19 Minuten , Preis von 30 M .

7 . Josef Beier , Psullendorf, Amtsbezirk Psullendorf , Ochsen¬
paar Nr . 31 , 4 Jahre alt , 1480 KZ schwer , 1 Kilometer zu-
rückgelegt in 9,21 Minuten , Preis von 30 M .

8. Pius Hafner , Hölzle , Meßkirch , Ochsenpaar Nr . 50 , 3 Jahre
alt , 1390 KZ schwer , 1 Kilometer zurückgelegt in 9,40 Minu¬
ten, Preis von 30 M .

9 - Anton Brodmann , Stockach , Amtsbezirk Stockach, Ochsenpaar
Nr . 7 , 1150 KZ schwer, 1 Kilometer zurückgelegt in 10 Minuten ,
später in 9,20 Minuten , Preis von 30 M .

10 . Theodor Welte, Laubcgg , Amtsbezirk Stockach, Ochsen¬
paar Nr . 34 , 4 Jahre alt , 1430 KZ schwer , 1 Kilometer zu¬
rückgelegt in 9,42 Minuten , Preis von 20 M . .

11 . Dullenkopf , Engelswies , Amtsbezirk Meßkirch, Ochscn¬
paar Nr - 42, 3 Jahre alt , 1220 KZ schwer , 1 Kilometer zu¬
rückgelegt in 9,45 Minuten , Preis von 20 M .

12 . Lcvy Matheis , Rast, Amtsbezirk Meßkirch , Ochsenpaar
Nr . 38, 4 Jahre alt , 1430 KZ schwer , 1 Kilometer zurückge¬
legt in 9,58 Minuten , Preis von 20 M .

13 . v - Bodman ' sche Herrschaft , Bodman, Amtsbezirk Stockach ,
Ochsenpaar Nr . 2 . 3 Jahre alt, 1250 KZ schwer , 1 Kilometer
zurückgelcgt in 9,57 Minuten , Preis von 20 M .

Wegen Nichteinhaltens des Ganges im Schritt wurden die
ebenfalls in der Zeit » on unter 10 Minuten an dem Endpunkt
der Bahn angelangten Ochsenpaare der Herren :

i t



Anton Glunk, Pfohren , Amtsbezirk Donaueschingen,
W . Haas , Krumbach, Ämtsbczirk Meßkirch ,
Josef Keller, Wackershofen , Amtsbezirk Meßkirch ,
I . Marquart , Wintcrspürcn . Amtsbezirk Stockach ,
A . Reisch , Waldbcuren, Amtsbezirk Pfullendorf .

von der Konkurrenz ausgeschlossen .
Zugproben für 4— S jährige Ochsen :

1 . Johann Brodmann , Stockach , Amtsbezirk Stockach , Ochsen -
paar Nr . 53 . 4 Jahre alt , 1410 KZ schwer , hat 16 250 kg ge¬
zogen , Preis von 120 M .

2 . Rentamt Heiligenberg, Amtsbezirk Pfullendorf , Ochscnvaar
Nr . 47 , 4^

2 Jahre , hat 16 250 Kg gezogen , 1430 Kg schwer ,
Preis 100 M .

3 . Gabriel Hirling , Stahringen , Amtsbezirk Stockach , Ochscn -
paar Nr . 43 . 4 Jahre , 1520 kg schwer , hat 16 OM Kg gezogen ,
Preis IM M .

4 . Xaver Benkler . Bürgermeister , Hindelwangen . Ochscnpaar
Nr . 37 , 4 Jahre , 1510 kg schwer, hat 16 OM kg gezogen , Preis
80 M .

5 . Spital Heiligenberg , Amtsbezirk Pfullendorf, Ochscnpaar
Nr . 46, 4 ' 2 Jahre , 1495 kg schwer , hat 15 750 Kg gezogen ,
hat außerdem 13 5M Kg den Berg hinangezogen, Preis 60 M .

6 . Sebastian Müller , Schwandorf , Amtsbezirk Stockach ,
Ochsenpaar N . 14 , 4 ", Jahre , 1440 Kg schwer, hat 16OM Kg
gezogen , hat aber die Bergfahrt verweigert, Preis 50 M .

Zus atzPreise :
7 . Thomas Waidele, Rast , Amtsbezirk Meßkirch , Ochsenpaar

Nr . 44 , ,4 Jahre . 1660 Kg schwer, bergan gezogen 13 5M Kg ,
Preis 50 M .

8 . Josef Marquart , Winterspüren , Amtsbezirk Stockach ,
Ochsenpaar Nr . 48 , 4 Jahre , 1220 Kg schwer, 15 750 Kg in der
Ebene gezogen , Preis 40 M .

9 . Käst zur Krone , Schwackenreuthc , Amtsbezirk Stockach,
Ochsenpaar Nr . 26 , 4 Jahre , 1430 kg schwer, 16 OM Kg schlecht
angezogen , Preis 40 M .

10 . Rochus Löhle . Engelswies , Amtsbezirk Meßkirch , Ochscn¬
paar Nr . 40 , 5 Jahre , l 370 Kg schwer, 13 500 bergan gezogen ,
Preis 40 M .

11 . Josef Frank , Hüfingen, Amtsbezirk Donaueschingen, Och¬
senpaar Nr . 25, 4 Jahre , 1570 kg schwer, 15 5M kg in der
Ebene gezogen , Bergfahrt zum zweiten Male versagt, Preis 40 M -

12. v Bodman in Bodman , Amtsbez. Stockach , Ochsenpaar
Nr . 1 , 4 Jahre , 1430 kg schwer, 12 750KZ am Berg gezogen ,
Preis 30 M .

13. Martin Frank , Watterdingen , Amtsbez. Engen , Ochscn¬
paar Nr . 16 , 3 ", Jahre , 1290 KZ schwer. 12 750 kg bergan ge¬
zogen, Preis 30 M .

Zusatzpreise für 3jährige Zugochsen in der
Zugprobe :

1 . Simon Klaus , Eigeltingen , Amtsbez. Stockach , Ochscnpaar
Nr . 51 , 3 Jahre alt , 1240 KZ schwer , 13 5M kg bergan gezogen ,
Preis IM M .

2 . Joh . Bapt . Frank , Watterdingen , Amtsbez. Engen , Ochsen¬
paar Nr . 18, 3V- Jahre , 1320 kg schwer , 15 500 kg in der Ebene
gezogen , Preis 80 M .

3 . Phinus . Bürgermeister , Watterdingen , Amtsbez. Engen -
Ochsenpaar Nr . 3 , 34 .. Jahre , 1280 Kg schwer, 14 500 KZ in der
Ebene gezogen , Preis 50 M .

Es wird bemerkt , daß die meisten Ochsenpaare mit dem an¬
gegebenen Gewicht, mit 100 Ztr . beginnend , 2 000 m Weges unter
jeweiliger Zufügung von 10—20 Ztr . Gewicht durchlaufen haben .
Sämmtliche Ochsen sind mit der Last von 10 OM KZ am End¬
punkte des ersten Kilometers angelangt . Zur Zugprobe waren
55 Paare angespannt.

Schönheitspreise
für schönst gebaute und bestcntwickelte 4 - bis 5jährige Ochsen :

1 - Josef Frank , Hüfingen , Ochscnpaar Nr . 25 , 1570 kg
schwer , 4 Jahre , Preis 50 M .

2- Josef Zimmcrmann , Regensweilerhof, Amtsbezirk Stockach ,
Ochsenpaar Nr . 32 , 49? Jahre , 1 57» KZ schwer, Preis 40 M .

3 . Franz Mattes , Radolfzell, Amtsbezirk Konstanz, Ochsen¬
paar Nr . 22 , 4 Jahre , 160» kg schwer , Preis 30 M .

4. Rentamt Heiligenberg, Amtsbezirk Pfullendorf, Ochscnpaar
Nr . 47, 4 Jahre , 1430 KZ schwer , Preis 20 M .
Preise für schönste und bestcntwickelte 3jährige

Ochsen : ^
1 . Johann Föhrenbacher, Pfohren , Amtsbezirk Donaueschingen,

Ochscnpaar Nr . 12, 3 Jahre , 1390 kg schwer, Preis 50 M .
2. Simon Klaus , Eigeltingen , Amtsbezirk Stockach , Ochsen¬

paar Nr 51 , 3 Jahre , 1240 KZ schwer , Preis 40 M .
3 . Finus , Bürgermeister , Watterdingen , Amtsbezirk Engen ,

4 . Johann Grundier . Hindelwangen , Amtsbezirk rockach,Ochsenpaar Nr . 54, 3 Jahre , 1170 kg schwer , Preis 20 M
5 - Rentamt Engen , Ochscnpaar Nr . 5 , 3 Jahre , i -xuj ^

schwer , Preis 20 M .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe

Handel und Verkehr.
* (Die Generalversammlung der Näbmaschine » -

fabrik Karlsruhe vormals Haid <k Neu ) fand hier »
'
,»

29 . Sept . statt. Dieselbe hatte zunächst darüber Beschluß -«
fasten , in welcher Weise der Verlust abzuschreiben sei , welch!«
die in der Generalversammlung vom 30 . Dezember 1887 » y...
gelegte Bilanz ergab. In einem zu diesem Punkt der Tagest
ordnang von dem Vorsitzenden des Äufsicktsraths , Kommerz,e »I
rath Schneider , vorgctragenen Bericht wurde nachgewiese » , dq »
jener Verlust in erster Reihe vorzugsweise dadurch entstände»
war , daß man Fehler, welche regelmäßig bei Aufstellung der
früheren Bilanzen gemacht worden waren , den gesetzlichen Bo »,
schriften entsprechend , auf 30 . Juni 1887 richtig stellte. Der Auf¬
sichtsrath stellte den Antrag , den in der Bilanz vom 30 I »,,:
1887 herausgcrechneten Verlust von 46 028 M . 21 Pf . dem Divi-
dendenaufbesscrungsfond, welcher auf 30 . Juni 1887 48 4M M
30 Pf . betrug , zu entnehmen . Dieser Antrag wurde von dxx
Generalversammlung , in welcher 13 Aktionäre mit 290 Stimme,,
anwesend waren , angenommen und ebenso der die Dechargiruna
des früheren Aufsichtsraths und der früheren Direktion betreffende
Antrag des jetzigen Aufsichtsraths.

Hierauf erstattete die Direktion den Geschäftsbericht für das
Jahr 1887 88, aus welchem hier Hervorgehoben sei , daß in diesem
Jahr 1762Maschinen mehr zum Versandt gekommen und 21192M,
64 Ps . mehr umgesetzt worden sind , als im Geschäftsjahr 1886 87.

Unter Beobachtung der durch die Statuten vorgeschriebe,»»
hohen Abschreibungen von 19 726 M . , d . i ca 4 Prozent des
Aktienkapitals , ergab sich noch ein Reingewinn von 41 780 M
67 Pf . , wovon 5 Prozent zum gesetzlichen Reservefonü kommen
und nach Berücksichtigung der vertragsmäßigen und statutarischen
Tantiemen 30 000 M , d . i . 6 Prozent des Aktienkapitals, an die
Aktionäre bezahlt werden sollen ; den dennoch verbleibenden Saldo
von 6 674 M . 54 Pf . beantragt der Aufsichtsralb dem Dividenden -
aufbefferungsfond zuzuweisen , wodurch dieser wieder die Höhe von
9 147 M . 75 Pf . erreicht . Die Generalversammlung stimmt den
betreffs der Gewinnvcrtheilung gestellten Anträgen des Aufsichis -
raths bei, ertbeilt Degarge an Äufsichtsrüthe und Direktion iur
1887 88 und wählt wieder Herrn Finckh als Revisor für das
Jahr 1888 89.

Feste Reduktionsverhältnisse: i Thlr .
- 12 Rmk ., 1 Gulden ö. --

Staatspapiere .
Baden 4 Obligat , fl.

.. 4 ,, M .
„ 4Obl . v . 1886M .

Bayern 4 Oblig . M .

' 3 Rmk ., 7 Gulden südd . und Holland .
2 Rmk -, 1 Franc -- 80 Pf . Frankfurter Kurie vom ö . Oktober 1886.

103 .40
105 .40
108 .90
107 .20

Aal . gar . E .-B .- kl. Fr .
dotlhard 17 Ser . Fr .

Deutschs - 4 Reichsanl . M . 108 -

60 .80
106 .50
103 .90
103 .90
103 .80
60 .50

Portug . 5 Anl . v . 1886 M . 99 .90 Eisenbahn -Aktien . ^
„ 3 Ausländ . Lstr . 64 .50 4 Meckl . Frdr . -Franz M . 160 .40 5

Serbien 5 Goldrente 83 . 10 4kj> Pfalz . Max -Bahn fl . 139 .50 4
Schweden 4 in M . 103 .- 4 Pfalz . Nordbahn sl . 108 . — 4 Schweiz. Central
Span . 4 Ausländ . Rente 74 .80 4 Gotthardbahn Fr . 132 .50 5 Süd - Lomb - Prior , fl .

. Schweiz 37? Berner Fr . 1M .70 5 Böhm - West -Bahn fl . 266 3 Süd -Lomb . Fr .
103 .70 ! Egypten 4 Unif. Obligat . 84 .40 5 Gal .Karl - Ludw . -B . fl . 175^/, 5 Oest. Staatsb .-Prior . fl . 107 .80

Preußen 4 k» Consols M 107 .70 Egypten 5 Privil . Lstr . 102 .60 5 Oest.Franz -St .-Bahn sl . 212"j 3 dto . I— Vlil K . Fr . 83 .40
„ 319 kons . St . -Anl . M . 103 . 70 S .- Amerik . 5Ärgt . Goldanl . 96 .20 5 Oest.Süd -Lombard fl . 91R 3 8ivor . lnt . O , I >lu . l)2 Fr . 66 .70

Wtbg . 4 ' .. Obl . u 78/79M . 105. 10 Bank -Aktie». 5 Oest.Nordwest fl . 139Vs 5 Toscan . Central Fr . 104.—
4 Obl . v . 75 80 M . 4 ' 9 Deutsche R .-Bank M . 141 .80 5 „ .. l -tt . kl . fl . 17074 5 Westsic .Eisb. 1880stfr .Fr . 101 . 30 !

Oesterreich 4 Goldrente fl . 92 .60 4 Badische Bank Thlr . 110 .80 Eisenbahn -Prioritäten . 6 Southern Pacific ofC.IA 111.20

1 Lira 60 Pfg ., i Pfd . - 20 Rmk., i Dollar 4 Rmk. 25 Pfg .. 1 Silber,
rubel c 3 Rmk. 20 Pfg ., i Mark Banks i Rmk . 50 Pfg .

3 Oldenburger Thlr . 40 137 .60 20 Fr .-St . 16. , :!
4 Oesterr. v . 1854 fl . 250 114 .50 Sonvereigns 20.36
5 „ v . 1860 fl . 5M — .— Obligationen und Jndustrie -
4 Raab -Grazer Tblr . 100* 100 .40 Aktien .

Unverzinsliche Loose 4 Freiburg Obl . — .—
per Stück. 3 Karlsruher Obl . 91 .30

Braunschw. Thlr . 20 -Loose 101 .50 Ettlinger Spinnerei o . Zs . 150.—
Oest . fl . lOO- Loose v .

' 864 295 .50 Karlsruh . Maschinellstdto . — .—
Oesterr. Kreditloose fl . IM Bad . Zuckerst, ohne Zs . 96.40

von 1858 309 .80 3" .Deutsch.Phön .2ost,Ez . 200 . -
Ungar . Staalsloose fl . 100 223 . — 4RH . Hyporh.- Bank 50°

4kg Silberr . fl . 68.80 ! 5 Basler Bankverein Fr . 165 .80 4 Elisabeth steuerfei
4Ko Papierr . fl . 68 .20,4 Berlin . Handelges . M .
5Papierr . v . 1881 81 .50 ! 4 Darmstädter Bank st.
Goldrente flUngarn 4 Goldrente fl . 83.80

Italien 5 Rente Fr . 96.90
5 st , Rumänische Rente 95 .50
Rumänien 6 Obl . M . 106 .80
Rußland 5 Obl . v - 1862 ^ - . -

„ 5Obl . v . 1877M . - .—
„ 5IIOrientanl -P .R . 63 .60
„ 4 Cons. v . 1880 R 84 .40

. . fl -
177 . — 5 Mähr - Grenz - Babn fl.
164 .10 5 Öest.Nordwest-Gold -

102 .
70 . -

Psandbriefe .
4Pr . B .-C . - A . VIl - IX M . 103 .40i
4 Preuß .Cent .-Bod . -Cred . i

4 Deutsche Bank M . 173 .40 Obl . M . 107 .90 verl. » 100 M . 102 . 70>
4 Deutsche Vereinsb. M . 103 .30 5 Oest .Nordw . X . fl . 89 . 10 4 Rh . Hyp. S . 43 -49 M . 102 .3(1
4 D .Unionb M .50stoE .M . 93. 60 5 Oest .Nordw . Ki >. 11. fl . 87 .9<s R » dto . M . 98 .60
4 Disc . - Kommand. Thlr . 230 . — 3 Raab -Oedenb.Ebenf .Gold Berzinsliche Loose.
5 Oest . Kreditanstalt fl . 259 . — . steuerfrei M . 68 .— 3K9 Cöln -Mind . Thlr . 100 136 .5(1
4 Mein . KreditbankThlr . 123 . 50 4 Rudolflalzkgut ) i . Gold 4Bayrische „ 100 139 .70
4 D . Effekt - u . Wcchsel-Bk . steuerfrei 101 .70 4 Badische „ 100 139 .— i

40"/« Unbezahlt Thlr . 123 .80 5 Vorarlberger _ fl . 76 .50 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 128 .40 ;

Ansbacher fl . 7-Loose
Augsburger fl . 7 -Loosc
Freiburger Fr . 15 - Loose
Mailänder Fr . 10-Loose
Meininger fl . 7-8oose
Schwed . Thlr . 10-8oose

Wechsel und Sorten

bez . Thlr . 128 .80
27. 5 Westeregeln Alkali 181 .70
—. — 5 Hyp. Obl d . Dortmund .
16 .80 Union 111 .80
25 .60 5 Hyp . Anl . d . Oest. Alpin
— . — Montgs 98.60

4R ^ n 11—V . Lire 97 .40
Paris kurz Fr . 100 80 . 55 . Standcsherrl . Aulevcn .
Wien kurz fl 100 167.70 3K» Fit . Asenbrg-Birst . M . 93.50
Amsterdam kurz fl . IM 169 .— stReichsbank Discont 4 (z,
London kurz 1 Pf - Sl . 20 .47 Franks . Bank Discont 4°,»
Dollars in Gold_ 4 . 16 Tendenz : — .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffcntliche Zustellungen .

O .492 .2 . Nr . 7050 . Freiburg
Der Privatier Wilhelm Conrad zu
Freiburg , vertreten durch Rechtsanwalt
Wagner daselbst , klagt gegen den Me¬
chaniker Samuel Mang old von Stet¬
ten, zur Zeit unbekannten Aufentbalts ,
wegen eines vom Beklagten zu Gun
sten einer Forderung an den Kläger im
Betrage von 1283 fl . nebst Zinsen
hieraus seit 1865 auf die Liegenschaften
des Klägers im Psandbuche der Ge¬
meinde Lörrach , Band 16, Seite 43,
Nr . 37 , nach bereits erfolgter Zahlung
obiger Schuldforderung erwirkten Ein¬
trags mit dem Anträge auf Streichung
dieses Psandbucheintrags , und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die II . Civilkam-
mer des Großh . Landgerichts zu Frei¬
burg auf
Donnerstag , 27 . Dezember 1888 ,

Vormittags 8stz Uhr ,
mit der Aufforderung , einen bei dem
gedockten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen.

8um Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht .

Freiburg , den 27 . September 1888 .
vr . Harden ,

Gerichtsschrciber des Gr . Landgerichts.
Q .499 . 1 . Nr . 19,939 . Fr ei bürg .

Der Architekt Valentin En gl er in
Freiburg klagt gegen die Emma Beck
Witwe und Franz Beck , Kellner zu
Frciburg , nun an unbekannten Orten ,
aus einem am 18. September ds . Js .
den Beklagten unter sammtvcrbindlichcr
Haftbarkeit gegebenen Darlehen von
115 Mk . nebst 5 '

„ Zins vom gleichen
Tage , mit dem Anträge auf Verurthei-
lung der sammtverbindlichenBeklagten
zur Zahlung von 115 Mark nebst 5" «
Zins vom 18. September d . Js . , und
ladet die Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung , des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Freiburg auf
Samstag den 24 . November 1888 ,

Vormittags K»10 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 2 . Oktober 1888.
Dirrler ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Ö .470 .2 . Nr . 5170 . Offenburg .

Die Ehefrau des Bäckers Johann Georg
Kropp von Sasbach , Barbara , ged.
Lang , wohnhaft zu Lauf, vertretendurch
Rechtsanwalt Leonhard , klagt gegen
ihren genannten Ehemann , zur Zeit an

unbekanntenOrten abwesend , auf Grund
des L .R .S . 1443 , mit dem Antrag auf
Bermögensabsonderung, und ladet den
Beklagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreitsvor die Civilkammer1 «
des Großh . Landgerichts zu Offenburg
auf :
Dienstag den 11 . Dezember 1888 ,

Vormittags 9 Uhr ,
mit der Äufforderderung, einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen.

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung,
sowie zur Kenntnißnahme der Gläubiger
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Offenburg , den 29 . September 1888
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
T h o m a .

BerMögensabsonderungeu.
Q .495 . Nr . 5403 . Offendurg . Die

Ehefrau des Bäckers Wilhelm Ärm -
brustcr , Maria Anna , gcb . Kuhn in
Wolfack , hat durch Rechtsanwalt Muser
gegen ihren genannten Ehemann eine
Klage auf Bermögensabsonderung bei
Großh . Landgericht dahier erhoben und
ist Termin zur Verhandlung hierüber
vor der Civilkammer H auf
Freitag den 30 . November 1888 ,

Vormittags 9 Uhr ,
anberaumt, was zur Kenntnißnahme
der Gläubiger hiermit veröffentlicht
wird.

Offenburg , den 4. Oktober 1888 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Skrohmeyer .

Q .5M . Nr . 11,891 . Karlsruhe .
Die Ehefrau des Rathschreibers Philipp" ünsch , Rosina , geb. Walter von
Dürrn . vertreten durch Rechtsanwalt
Ur. Schlesinger, klagt gegen ihren ge¬
nannten Ehemann mit dem Anträge ,
sie für berechtigt zu erklären , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab -
zusondern .

Termin zur Verhandlung des Rechts¬
streits vor Gryßh . Landgericht dahier,
Civilkammer H , ist bestimmt auf
Montag den 24 . Dezember 1888 ,

Vormittags 8V» Uhr .
Dies wird hiermit zur Kenntnißnahme

der Gläubiger bekannt gemacht .
Karlsruhe , den 3 . Oktober 1888.

Gerichtsschreibcrei
des Großh . bad . Landgerichts,

v . Pr een .
Verschollenheitsverfahren .

Q .464 . 1 . Nr . 40 .735 . Heidelberg .
Da der ledige Maurer Peter Schäfer
von Eppelheim gemäß der diesseitigen

Verfügung vom 10. September vorigen
Jahres , Nr . 35,100 , binnen Jahres¬
frist keine Nachricht von sich gegeben
hat , wird derselbe hiermit für verschol¬
len erklärt und sein Vermögen seinen
muthmaßlichrn Erben , nämlich dem
Philipp Schäfer , Schuhmacher in Zie¬
gelhausen , und der Rudolf Schuhma¬
cher , Taglöhner , Ehefrau , Helene , geb .
Schäfer von Eppelheim, in fürsorg¬
lichen Besitz übergeben .

Heidelberg , den 26 . September 1888
Großh . bad . Amtsgericht,

gez . Büchner .
Ties veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber:
Braungart .

Entmündigung.
Q .470 . dir . 14,438 . Lörrach . Lud¬

wig Renk von Haltingen wurde unterm
22 . August d . I . , Nr . 12,378 , wegen
Geisteskrankheitgemäß L .R .S . 489 ent¬
mündigt und heute Karl Hugo Hütter ,
Laudwirth von dort , als dessen Vor¬
mund ernannt .

Lörrach, den 2 . Oktober 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Dufner .
Erbcinwcisungen.

Q .326 . 3 . Nr . 10,074 . Durlach .
Die Witwe des Zimmermanns Johann
Jaufinann von Weingarten , Jose¬
fine , geb Mohr , hat um Einweisung
in den Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses ihres ff Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuche wird stattgegeben ,
wenn nicht binnen 4 Wochen Einsprache
dagegen erhoben wird.

Durlach , den 20 . September 1888 .
Großh . bad . Amtsgericht,

gez. Diez .
Zur Beurkundung :

Der Gcxichtsschreiber :
F . Frank .

Q .445 . Nr . 6861 . Waldkirch . Das
Großh . Amtsgericht Watdkirch hat un¬
term Heutigen folgenden Beschluß er¬
lassen :

Die Witwe des verstorbenen Seba¬
stian Trenkle , Metzger von Unter¬
simonswald , Bertha , geb. Fahrländer ,
hat um Einsetzung in Besitz und Ge¬
währ des Nachlasses ihres. Ehemannes
gebeten .

Der Bitte wird stattgegeben , wenn
nicht innerhalb 4 Wochen Einsprachen
dagegen erhoben werden .

Waldkirch, den 26 . September 1888.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Willi .
Erdvorladnngen.

R . 133 . Ettlingen . Heinrich Becker ,
gebürtig von Pfaffenroth , wohnhaft in

Reichcnbach , derzeit in Amerika an un¬
bekannten Orten abwesend , ist zur Vcr-
lasienschaft seiner Mutter , der Georg
Michael Becker Witwe, Katharine , geb.
Benz in Pfaffenroth , gesetzlich berufen
und wird zu den ErbtheilungSverhand-
lungen mit dem Ansügen öffentlich vor¬
geladen , daß wenn derselbe

binnen drei Monaten
weder persönlich erscheint, noch sich durch
einen Bevollmächtigten vertreten läßt ,
die Erbschaft nur Denjenigen zugewie -
sen wird , welchen sie zukäme , wenn
der Vorgeladene zur Zeit des Erban -
fallS nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Ettlingen , den 1 . Oktober 1888.
Großh . Notar

Münzer .
Handelsregrstereinträgc.

Q .417 . Nr . 11,171 . Wieslvch .
Ins Firmenregister wurde heute einge¬
tragen :

Zu Ordn .Z . 288 — Josef Lädel
Witwe in Rauenberg — :

„ Die Firma ist erloschen .
"

Zu O .Z . 334 : Firma „Wendelin
Lädel " in Ranenberg.

Inhaber der Firma : Kaufmann Wen¬
delin Lädel von da ; derselbe ist ledig .

Wieslvch, den 26 . September 1888.
Großh . bad . Amtsgericht,

vr . Kraemer .
Strafrechtspflege.

Ladungen .
R . 171 . 1 . Nr . 25,407 . Karlsruhe .

1 . Karl Wilhelm Buckel , geb . am
11 . Oktober 1803 zu Tiefenbach , zu¬
letzt daselbst,

2 . Ernst Thomann , gcb . am 10.
Dezember 1858 zu Freiburg , zuletzt
dahier,

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in
den Dienst des stehenden Heeres oder
der Flotte zu entziehen , ohne Erlaub -
niß das Bundesgebiet verlassen oder !
nach erreichtem militärpflichtigem Alter
sich außerhalb des Bundesgebiets auf¬
gehalten zu haben , —

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 dir . 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Mittwoch den 5. Dezember 1888 ,

Vormittags k »9 Uhr ,
vor die 1. Strafkammer des Großh .
Landgerichts hier zur Hauptverhand¬
lung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von den Gr .
Civitvorsttzenden der Ersatzkommissionen
zu Eppingen und Freiburg über die der
Anklage zu Grunde liegenden Thar¬

sachen ausgestellten Erklärungen verur-
theilt werden .

Karlsruhe , den 5 . Oktober 1388.
Großh . Staatsanwaltschaft .

Uibel .
R . 166 .2 . Nr . 130 >1. Mannheim .

Der 28 Jahre alte Gärtner Felix
Eberenz von Sasbach (Amts Alk¬
breisach ) und der 28 Jahre alte Kellner
Heinrich Fleischmann vonOberrodach
( A . Kronach) , Beide zuletzt in Mann¬
heim wohnhaft gewesen, werden beschul¬
digt , und zwar Elfterer , daß er als
Ersatzreservist I . Kl . ausgewandert ist ,
ohne von seiner bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er--
stattet zu haben , Letzterer , daß er als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubnis
ausgewandcrt ist — Ucbcrtrctung gegen
8 360 Nr . 3 St . G .B . Dieselben wer¬
den auf Anordnung des Großh . Amts¬
gerichts VI Hierselbst aus ; Mittwoch
den 14. November 1888 , Vormit¬
tags 8k » Uhr , vor das Gr . Schöffen¬
gericht Mannheim zur Hauptverhand¬
lung geladen . Bei unentschuldigtem
Ausbleiben werden dieselben auf Grund
der nach 8 472 der Strafprozeßordnung
von dem König ! . Landwehrbczirkskom -
mando zu Heidelberg ausgestellten Er¬
klärungen verurtheitr werden . Mann¬
heim , den 4 . Oktober 1888 . Gerichts - ,
schreiber des Gr . Amtsgerichts : Galm . )

Wegbau Versteigerung.
R , 157 .2 . Nr . 765 . Die Gr . Bezirks¬

forstei Billingen versteigert am
Dienstag dem 16 . Oktober l . I -, l

Vormittags 10 Uhr , l
auf ihrem Geschäftszimmer die Her¬
stellung eines ca . 1600 m langen , zu ,
sundamcntirenden Holzabfuhrweges in-
Domünenwalddistrikt „ Harzerwald " bei -
Obereschach ; ferner den Bau cine -- ^
715 i« langen Erdweges in demselben
Distrikt. — Weitere Auskunft errheul
außer genannter Stelle Domänenwald-
büter Fleig in Kappel . _ -

K . I33.94 . Karlsruhe .
Feuer- , -Fall- u. einbroch -
üchereGeld-, Sucher- uu>
Doklmeutkil-Ichräukr

empfiehlt war, . Weis «-
Karlsruhe .Erbvrinzenstr .24

O593 . 12. Gesucht :
von 1850 - 1872 , wie solche auf altem
namentl . ausgeschiedenen Akten zablrei »
sich vorfindcn . Off . m . Preisangabe

Druck und Verlag der G . Btaun ' sÄen Hosbuchdruckerei-
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